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Bewi r tscha f tungsver t rag
zur Erhaltung und Pflege der Naturschutzzone feucht / trocken / Amphibien Nr.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

zwischen dem Bezirk Küssnacht
vertreten durch den Bezirksrat,
Rathaus 1, 6403 Küssnacht

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

und Vorname, Name, Adresse, Wohnort

als Grundeigentümer/-in der Parzelle KTN

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

und Vorname, Name, Adresse, Wohnort

als heutige/-r Bewirtschafter/-in der Parzelle KTN

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Objektbeschreibung [x]

Flurname [x]
Objektnummer [x]
Parzelle KTN [x]
Landwirtschaftszone [x]
Bedeutung des Objekts [x]
Fläche [x]
Situationsplan [x]

Punkt 1 Rechtsgrundlagen

Gestützt auf das Baureglement des Bezirks Küssnacht, auf das Gesetz über den 
Landschafts- und Naturschutz (Landschafts- und Naturschutzgesetz, LSG) vom 
24. September 1992 (SRSZ 721.110), auf die Verordnung über Abgeltungen und 
Bewirtschaftungsbeiträge vom 9. Dezember 1992 (SRSZ 721.111), auf das Bun-
desgesetz über den Natur- und Heimatschutz (NHG, SR 451 vom 1. Juli 1966) 
sowie auf die Bundesverordnung über die Direktzahlungen an die Landwirtschaft 
vom 23. Oktober 2013 (DZV, SR 910.13) vereinbaren die Parteien folgendes:
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Punkt 2 Allgemeine Bestimmungen

a) Der vorliegende Vertrag bezweckt die Erhaltung des auf Seite 1 umschrie-
benen Objektes als Lebensraum einer möglichst vielfältigen Tier- und 
Pflanzenwelt und regelt die sachgerechte Pflege des umschriebenen Ob-
jektes.

b) Die Grenzen des Geltungsbereiches der nachstehenden Vorschriften sind 
im beiliegenden Situationsplan vom Datum dargestellt. Dieser ist integrie-
render Bestandteil dieses Vertrages.

c) Der/Die genannte Grundeigentümer/-in sowie der/die Bewirtschafter/-in 
verpflichten sich, die im Situationsplan markierten Flächen mit ihrer charak-
teristischen Artenvielfalt zu erhalten und zu pflegen.

d) Der Bezirk zahlt dem/der Bewirtschafter/-in als Gegenleistung einen Bewirt-
schaftungsbeitrag und/oder einen Ertragsausfall. Die Beitragsberechnung 
ist integrierender Bestandteil dieses Vertrages.

e) Soweit der Vertrag keine besonderen Bestimmungen enthält, gelten die 
Bestimmungen des schweizerischen Obligationenrechts.

Punkt 3 Allgemeine Zonenvorschriften

Gemäss Art. 6 des Reglements über den Schutz der Natur- und Landschafts-
objekte vom xy. Monat Jahr».

Punkt 4 Bewirtschaftungsbestimmungen

Die Bewirtschaftung darf den charakteristischen Pflanzen- und Tierbestand 
weder durch Schnittzeitpunkt, Düngung, Entwässerung, Aufforstung noch 
durch andere Massnahmen negativ beeinträchtigen.

Die detaillierten Bewirtschaftungsbestimmungen sind in der folgenden Parzel-
lenübersicht aufgeführt:
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Vertragsfläche: Naturschutzzone

Parzelle XY

Landwirtschaftszone Talzone / Hügelzone / Bergzone I, II, III, IV / 
Sömmerung

Bewirtschaftungsform Streuefläche / extensiv genutzte Wiese / ex-
tensiv genutzte Weide / wenig intensive 
Wiese

Fläche XY Are

Frühester erster Schnitt ab

Düngung Keine Düngung

Beweidung

Grabenunterhalt Ausführung gemäss Hinweisblatt für den 
Grabenunterhalt in Moor- und Riedgebieten 
(Anhang kantonale Vollzugshilfe)

Besonderes

Vertragsfläche: Pufferzone

Parzelle XY

Landwirtschaftszone Talzone / Hügelzone / Bergzone I, II, III, IV / 
Sömmerung

Bewirtschaftungsform Streuefläche / extensiv genutzte Wiese / ex-
tensiv genutzte Weide / wenig intensive 
Wiese

Fläche XY Are

Frühester erster Schnitt ab

Düngung Keine Düngung

Beweidung

Besonderes

Punkt 5 Bewirtschaftungsbeiträge

Für die vorschriftsgemäss ausgeführte Nutzung wird dem/der Bewirtschafter/-
in zusätzlich zu den Beiträgen der Landwirtschaftsgesetzgebung ein jährlicher 
Bewirtschaftungsbeitrag gemäss nachfolgender Beitragsberechnung ausge-
richtet. 

Die Auszahlung der Bewirtschaftungsbeiträge und Abgeltungen erfolgt jährlich 
im November direkt an den/die Bewirtschafter/-in.

Konnten die vorgesehenen Arbeiten gemäss den Bewirtschaftungsbestimmun-
gen nicht ausgeführt werden, hat der/die Bewirtschafter/-in dem Bezirksrat bis 
spätestens 30. September des betreffenden Jahres schriftlich Meldung zu er-
statten.
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Werden die Bewirtschaftungsvorschriften nicht eingehalten, kann der Beitrag 
gekürzt oder gestrichen werden.

Bewirtschaftungsbeitrag Fläche 
[a]

Beitrag pro Are 
und Jahr [CHF]

Total
[CHF]

1. Grundbeiträge1

a. Wählen Sie ein Element aus. XY XY

2. Bonusbeiträge für naturschützerische Zusatzleistungen

a. Wählen Sie ein Element aus.2 XY 0.00

b. Mahd mit Balkenmäher XY 1.00

c. Mahd mit Sense XY 3.00

d. Alternierendes Stehenlassen auf 10 % - 
20 % der Fläche oder gestaffelter Schnitt XY 1.00

e. Zusätzliche Mahd (Problempflanzen-
bekämpfung) XY 5.00

f. Pflegeschnitt auf beweideten Flächen, 
mit selektivem Stehenlassen von Einzel-
sträuchern und Einzelbäumen

XY 3.00

g. 2 Wochen späterer Schnittzeitpunkt als 
gemäss DZV XY 1.00 

h. 4 Wochen späterer Schnittzeitpunkt als 
gemäss DZV XY 4.00

3. Bonusbeiträge für Bewirtschaftungserschwernisse

a. Naturräumliche Erschwernisse
Wählen Sie ein Element aus. XY XY

b. Maschinelle Erschliessung
Wählen Sie ein Element aus. XY XY

4. Abgeltungen für Ertragsausfall3 XY

Total jährlicher Beitrag [CHF] XY
1 Der Grundbeitrag wird für Flächen ausbezahlt, bei denen kein Anspruch auf Biodiversitätsbeiträge nach 
DZV besteht.
2 Als Voraussetzung für den Bewirtschaftungsbetrag muss mindestens eine naturschützerische Zusatzleis-
tung vereinbart werden ohne Anrechnung als Bonusbeitrag.
3 Allfällige landwirtschaftliche Biodiversitätsbeiträge nach DZV sind bei der Ermittlung der Einkommensdiffe-
renz anzurechnen. Der Ertragsausfall wird max. 25 Jahre ausbezahlt (vgl. § 11 Abs. LSG)

Punkt 6 Kontrolle und Zutrittsrecht

Die Kontrolle der Bewirtschaftung erfolgt durch die vom Bezirksrat bezeichne-
ten Personen. Sie sind berechtigt, die Vertragsparzelle im Rahmen der Kon-
trollen jederzeit zu betreten.
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Punkt 7 Ersatzvornahme

Unterbleibt die erforderliche Pflege und bei Kündigung des vorliegenden Ver-
trages, entfällt der Anspruch auf Bewirtschaftungsbeiträge und der Bezirksrat 
kann die notwendigen Arbeiten auf Kosten des Bewirtschafters/ der Bewirt-
schafterin durchführen lassen.

Punkt 8 Vorbehalte

Weitergehende, verbindlich anwendbare öffentlich-rechtliche Vorschriften blei-
ben ausdrücklich vorbehalten. Bei Inkrafttreten neuer bzw. geänderter öffent-
lich-rechtlicher Vorschriften ist dieser Vertrag neu abzuschliessen.

Punkt 9 Schlussbestimmungen

Der Vertrag wird auf eine Dauer von 8 Jahren abgeschlossen. Er beginnt am 
1. Januar XY und endet am 31. Dezember XY. Wird 3 Monate vor Vertrag-
sende von keiner Partei gekündigt, so erneuert er sich jeweils stillschweigend 
für eine weitere Dauer von einem Jahr.

Für Objekte mit bestehenden rechtskräftigen Auflagen entfallen bei Kündigung 
des Vertrages ebenfalls die Biodiversitätsbeiträge gemäss DZV (Art. 55 
Abs. 5).

Bei einem Wechsel des/der Grundeigentümer/-in oder des/der Bewirtschafter/-
in ist der Vertrag neu abzuschliessen. Der/die Grundeigentümer/-in verpflichtet 
sich daher, einen Wechsel dem Bezirk zu melden.

Dieser Vertrag ersetzt alle vorhergehenden Vereinbarungen zwischen den Ver-
tragsparteien über das auf Seite 1 umschriebenen Objektes. Dieser Vertrag 
wird zweifach, bei Pachtverhältnis dreifach ausgefertigt. Je ein Exemplar ist für 
die Vertragsparteien bestimmt.

Küssnacht, den…………………………..

Die Vertragsparteien:

Bezirk Küssnacht

Ressortvorsteher/-in: Abteilungsleiter/-in:
Vor- und Nachname Vor- und Nachname

____________________________ ____________________________
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Grundeigentümer/-in Parzelle KTN: Bewirtschafter/-in:
Vor- und Nachname Vor- und Nachname

____________________________ ____________________________


